
Maßnahmen der

Stadt Pfarrkirchen

i. S. Ökologie und Nachhaltigkeit
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Rottauen

Ökologische 
Blühflächen und 
Lehrbienenpfad

Ökologischen Blühflächen in den Rottauen: 127.000 m²
Herpetologische Steinriegel in den Rottauen: 800 lfm
Bäume in den Rottauen: 218 Stück
Sträucher gepflanzt in den Rottauen: 2.100 Stück
Streuobstwiesen in den Rottauen: 2.900 m²
Magerrasenflächen in den Rottauen: 14.600 m²
Flachwasserzonen in den Rottauen: 8.100 m²
Hochstaudenbeete in den Rottauen: 1.600 m² Fakten und Daten zu Honigbienen und 

Honigproduktion finden Sie am 
Lehrbienenpfad in den Rottauen 
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Rottauen
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ErLebensRaum Rottauen
für Kindertagesstätten 

und Schulen

Grünes Klassenzimmer
für Kindertagesstätten 

und Schulen



Dorfwiesen
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Dorfwiese Bergstraße: 2.000 m²
Dorfwiese Rennbahnstraße: 800 m²
Dorfwiese Höckberg: 800 m²
Dorfwiese Griesberg: 5.200 m²
Dorfwiese Reichenberg (Magerwiese): 4.800 m²

Bergstraße



Wildblumen-
wiesen

Blumenwiesen aus einheimischen 
Blumen und Kräutern am Wald der 
Nationen mit Lehrbienenstand 
rd. 1.200 m² und am neuen
Friedhof mit rd. 1.600 m²

Seit dem Frühjahr 2018 wurden 
ca. 20.000 m² Grünflächen in Blumen-
und Streuobstwiesen umgewandelt.
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Neuanlage der Ökoausgleichsfläche 
in Lerbing

Humusabtrag, Anlage des 
Feuchtbiotops und der 
herpetologischen Anlage zum 
Amphibien- und Reptilienschutz

Öko-Kräuter-Feuchtwiese 
Lerbing: 16.000 m² mit 
herpetologischer Anlage
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Streuobstwiesen

Städtische Streuobstwiesen: rund 25.000 m² mit ca. 700 Obstbäumen; 
zum Teil über 20 Jahre alte Bäume mit sehr gutem Ertrag

(Mahlgassing, Griesberg, Mooshof, Rennbahn, In der Au, Freisportanlage, Gehring, 
Dörflerstraße, San-Vincenzo-Bogen, Reichenberg-Nord, Kopernikusstraße, Hennthal)
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Mahlgassing

In der Au



Streuobstwiesen
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Neuanlage Kopernikusstraße
Quitten beim 
Altenheim St. 
Vinzenz

Dörflerstraße



Streuobstwiesen

Hennthal:

• Magerwiesen-Ansaat für die neue Streuobstwiese
• ca. 200 Obstbäume - alte Sorten Äpfel, Birnen, Zwetschgen, 

Quitten
• ohne Einsatz chemischer Mittel
• 50 Nistkästen für heimische Vögel 
• Greifvogelstände zur Wühlmausbekämpfung
• Entstehung einer herpetologischen Anlage zur Ansiedlung von 

Amphibien und Reptilien
• Abgrenzung zum Wald durch natürliche Staudengrenze im Jahr 

2020 – Lebensraum für Wild wird geschaffen
• Miteinander/Kooperation mit der Landwirtschaft
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Umgestaltung der Verkehrsinseln und
weiterer Grünanlagen

Mitte des Jahres wurden verschiedene Fahrbahnteiler und 
Querungshilfen in Blühstreifen mit Dorfwiesencharakter 
umgestaltet.

Gründe (Naturschutz/Nachhaltigkeit/Artenvielfalt):

Im Sinne des Naturschutzes und zum Einsparen von Wasser 
wurden trockenresistente, einheimische Gräser und mehrjährige 
Wildblumen angesät. Die einheimischen Wildkräuter sind Nahrung 
für Insekten aller Art. Dorfwiesen und Artenvielfalt sind 
Grundlagen für urbanes Grün.



Wald der Nationen

Anpflanzung von Schlehen (Frühblüher) 
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Wald der Nationen

Totholzlager

Bewusstes Stehenlassen von Totholzbäumen in 
städtischen Wäldern, um Nistmöglichkeiten zu 
schaffen.
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Fichte mit eingenisteten Bienen.

„So sieht lebendes Totholz aus.“

Wald der Nationen

Lebendiges 
Totholz
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Honigernte vom 
Lehrbienenstand

Wald der Nationen
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Kronensicherung einer Eiche 
im Stadtpark am Kellerberg

Baumsanierungsmaßnahmen 
zum Erhalt des alten Baumbestandes

In einem gemeinsamen Gespräch mit dem 
Bund Naturschutz wurde festgestellt, dass vorhandene Bäume 
unbedingt in die Grünordnungspläne der Stadt mit einbezogen werden 
sollen. Es ist wichtig, alte Bestände zu erhalten, statt diese zu fällen. 
Neugepflanzte Bäume benötigen mehrere Jahrzehnte, um einen 
alten Baum zu ersetzen.

Um evtl. Schäden am innerörtlichen Baumbestand vorzubeugen, finden 
regelmäßig Überprüfungen dieser rd. 4.800 Bäume statt. 
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Recycling, Upcycling und 
Naturprodukte der Stadt Pfarrkirchen
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Recycling, Upcycling und 
Naturprodukte der Stadt Pfarrkirchen
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Insektenhotels wurden mit den 
Kindern bei der Ferienbetreuung 

2020 gebastelt.



Energiekonzept

• Energiekonzept der Stadt Pfarrkirchen 
http://www.energiekonzept-pfarrkirchen.de/

Am 09. Dezember 2014 konnte das fertige Energiekonzept mit Aktionsplan der Öffentlichkeit vorgestellt werden. 

• Energieeffizienz-Kommune
https://www.energieeffiziente-kommune.de/startseite/

Im August 2019 begann die Stadt Pfarrkirchen den Weg zur ersten Energieeffizienz-Kommune in Bayern.

• Teilnahme am Kommunalen Energieeffizienz-Netzwerk Niederbayern

• Schaffung einer Stelle eines Klimaschutzmanagers für die Stadt Pfarrkirchen
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Straßenbeleuchtung / 
Beleuchtung öffentlicher Gebäude

Straßenbeleuchtung
Insgesamt betreibt die Stadt 2.517 Straßenleuchten.
Hiervon sind insgesamt 844 Leuchten mit LED-Technik ausgestattet. 
Der Austausch der alten Leuchtkörper in moderne LED-Technik erfolgt regelmäßig.
379 Leuchten verfügen bereits über eine Absenkautomatik. Dies bedeutet eine Verminderung der Leistung 
zwischen 23.00 Uhr und 05.00 Uhr morgens auf die Hälfte. 

Beleuchtung öffentlicher Gebäude
Seit Inkrafttreten des Artenschutzgesetzes zum 01.08.2019 wurde die Anstrahlung bei öffentlichen 
Gebäuden und Denkmälern überprüft. Die Beleuchtung dieser Gebäude wird um 23.00 Uhr abgeschaltet.
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Hochwasserfreilegung
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Der "Hochwasserschutz unter besonderer Berücksichtigung der Gewässerentwicklung" schützt das Stadtgebiet vor 
dem hundertjährlichen Hochwasser und sichert den Talraum der Rott als Erholungs- und Naturfläche.

In Pfarrkirchen wurden folgende Maßnahmen ausgeführt:
• Verbreiterung von Vorländern, 
• Bau von Flussdeichen und Schutzmauern mit Anschluss an die Hochufer, 
• Anlegen von Flutmulden, 
• Umbau einer Wehranlage, 
• Abbruch und Neubau einer Brücke und 
• Abflussertüchtigung von dicht bewachsenen 

Uferbereichen.

Ziel: Hochwasserschutz für 56,1 ha bebaute Flächen (215 Wohngebäude, 36 Betriebe mit 
rund 550 Arbeitsplätzen) in Pfarrkirchen vor dem 100jährlichen Hochwasser der Rott 
mit einem Abfluss von 370 m³/s 

Vorhabensträger: Freistaat Bayern, vertreten durch das Wasserwirtschaftsamt Deggendorf -
Servicestelle Pfarrkirchen;
Stadtwerke Pfarrkirchen für den Neubau der Wasserkraftanlage Moosmühle

Kosten: 18,1 Millionen Euro, ohne Neubau der Wasserkraftanlage, mit Umgehungsgerinne

Finanzierung: Freistaat Bayern
50 % EU-Kofinanzierung mit EFRE oder EAGFL (Umgehungsgerinne mit Leitbuhne);
35 %-Beteiligung der Stadt Pfarrkirchen an den Kosten des technischen 
Hochwasserschutzes von 13,6 Millionen Euro.

Die „Rottschleife“ in Pfarrkirchen 
beim Hochwasser 1991



Hochwasserfreilegung
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Bauabschnitte 1. Bauabschnitt (BA 01): Freibad bis Südeinfahrt, Rott-km 54,2 bis 56,0
Die Abschnitte BA01-Wehr, BA01-1, BA01-2 und BA 01-3 wurden 2005 bis 2007 
ausgeführt. Die landschaftspflegerischen Ausgleichsmaßnahmen und das 
Freizeitkonzept wurden 2006 bis 2008 realisiert.
Das Umgehungsgerinne (BA01-4) wurde 2008 gebaut.

2. Bauabschnitt
(BA 02):

Südeinfahrt - Festplatz - Neuwiesenweg - Mahlgassing,
Rott-km 52,6 bis 54,2
Die Baumaßnahmen und die Bepflanzung wurden 2007 und 2008 ausgeführt.

3. Bauabschnitt
(BA 03):

Höckberg, Rott-km 50,6 bis 52,6
Die Baumaßnahmen und die Bepflanzung wurden 2008 bis 2010 ausgeführt.



Flächenverbrauch

Der Stadt Pfarrkirchen ist es ein großes Anliegen, die rd. 170 noch unbebauten Parzellen sowie die 133
nicht genutzten Wohnliegenschaften zu „aktivieren“ um bestehende Potentiale zu nutzen (Stand: Mai 2019).

Hier erfolgt eine aktive Ansprache der Eigentümer(innen) verbunden mit der Ausgabe entsprechender
Beratungsschecks. Weiter werden in einem maßvollen Umfang Bauflächen ausgewiesen, wobei hier aber stets
ein hochwertiger Ausgleich erfolgt.

In zukünftigen Bauleitplanungen werden die Grünflächenanteile Teil der Festsetzungen.
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Pachtflächen

Verpachtete 
landwirtschaftliche Fläche der 
Stadt Pfarrkirchen gesamt
(Stand Juni 2021)

In 2019 bereits ökologisch 
bewirtschaftet

Umstellung in 2020 auf 
ökologische Bewirtschaftung

insgesamt ökologisch
bewirtschaftete Fläche ab 2020  

39,96 ha
(Acker: 29,55 ha
Wiese: 10,41 ha)

6,54 ha
(Wiese)

2,40 ha
(Wiese)

8,94 ha
(Wiese)

Die Stadt Pfarrkirchen verpachtet derzeit 39,96 ha landwirtschaftliche Flächen.
Davon wurden im Jahr 2019 6,54 ha ökologisch bewirtschaftet.
Zum 1.1.2020 kamen weitere 2,40 ha in ökologischer Bewirtschaftung dazu.
Insgesamt verpachtet die Stadt Pfarrkirchen ab 2020 damit 8,94 ha ökologisch bewirtschaftete landwirtschaftliche Flächen.

Das Gespräch mit den Pächtern bezüglich der jeweiligen Bewirtschaftungsform wird gesucht, wobei wir erreichen möchten, den
ökologischen Anteil zu erhöhen.
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Grünanlagenpflege

- Die Stadt Pfarrkirchen bewirtschaftet alle städtischen Grünflächen Schritt für Schritt nachhaltig und ökologisch.
- Alle Mäharbeiten wurden von Mulchen auf Mähen umgestellt – Straßenbegleitgrün wird später gemäht als bisher.
- Düngemittel und Pflanzenschutzmittel werden seit mehr als drei Jahren nicht mehr eingesetzt.
- Größere Abmagerungsmaßnahmen der Böden werden durchgeführt.

Folgen der Umstellung auf mechanische Bekämpfung unerwünschter Kräuter und unerwünschten Grünaufwuchses:

• Mehraufwand an Personal: ca. 35 % mehr an Maschinen und Personal im Bereich der Grünpflege sind notwendig;
wir bieten auch Ferienarbeitsplätze zur Grünanlagenpflege an. 

• Ein bauliches Umdenken ist notwendig, z. B. Asphaltrinne statt Pflasterrinne, Umstellung der Verfugungstechnik u. v. m.
• Heißdampfgeräte statt der herkömmlichen, hochgiftigen Unkrautvernichtungsmittel.
• Planungen für künftige Grünanlagen werden auf die Pflegemöglichkeiten abgestimmt.
• Pflanzenarten werden künftig auf weniger pflegeintensive Sorten umgestellt.
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Einsatz
biologischer und nachhaltiger Produkte 

Stadtverwaltung
• Grundsätzlich wird bei Beschaffungen jeglicher Art darauf geachtet, nachhaltig und ökologisch einzukaufen.

Bauhof
• Beim Einsatz von Geräten und Maschinen wird, soweit möglich, auf Bioschmier- und Kraftstoff geachtet.

• Bei Baustoffen, Farben und Lacken werden ökologische Produkte bevorzugt verwendet.

• In den städtischen Gewächshäusern werden nur biologische Pflanzenschutzmittel angewendet.

• Einsatz von Akku-Laubbläsern (wenn unbedingt notwendig) im Stadtbereich.

• Komplett biologische Düngung der Rasenspielplätze.
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Im Mai 2020 wurden fünf 
Weißstörche auf einer Wiese 
an der Rott gesichtet, die 
nach einem Nistplatz suchten.

Artenschutz –
Errichtung von Nistplätzen für Weißstörche

PNP 05.05.2020
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Artenschutz –
Errichtung von Nistplätzen für Weißstörche

Daraufhin reagierte die Stadt 
umgehend und errichtete zwei 
Nistplätze für die Weißstörche. 
Der eine befindet sich auf dem 
hohen Turm am Gasspeicher in 
der Kläranlage und der zweite 
im Wald der Nationen.

PNP 08.05.2020
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Artenschutz –
Errichtung von Nistplätzen für Weißstörche

PNP 05.05.2021

Im Mai 2021 zogen dann die 
ersten Störche ein.



Ernennung zur Fairtrade-Stadt 2016

29PNP 29.06.2016



Titelerneuerung 2018
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Vilstalbote 14.11.2018



Wir hoffen Sie konnten sich ein Bild über die vielfältigen Aktivitäten der             
Stadt Pfarrkirchen in Sachen Ökologie und Nachhaltigkeit machen. 

Bei Fragen und Anregungen hierzu nutzen Sie gerne unser Bürgerkontaktformular 
(https://pfarrkirchen.de/buergerservice/buergerkontaktformular.html).

Herzliche Grüße

Ihr

Wolfgang Beißmann

1. Bürgermeister
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